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Mit dem E-Rad nachhaltig auf Dienstfahrt

E-Bikes und elektromotorgestützte Pedelecs erobern jetzt auch die 
Geschäftswelt. Das Freiburger Unternehmen LeaseRad verleast im zweiten 
Jahr seines Bestehens bereits Fahrradflotten unter anderem an 
Unternehmen und Kommunen. 

   E-Bikes sind auch in der Geschäftswelt auf dem Vormarsch

Wie LeaseRad mitteilt, fahren selbst Münchner Banker und Stuttgarter Beamte mit 
Begeisterung die schnittigen Exemplare der neuen, leichten, designten Bikes mit 
elektrischer Verstärkung. Seit April können via Online-Shop und einem Freiburger 
Showroom nun auch Endkunden in den Genuss der kosten- und umweltfreundlichen, 
zukunftsträchtigen Null-Emissionen-Verkehrsmittel per Leasing kommen.

„Fahrräder und E-Bikes oder Pedelecs sind einfach das kostengünstigste, 
umweltfreundlichste und gesündeste Verkehrsmittel“, so Ulrich Prediger, 
Geschäftsführer von LeaseRad und Pionier auf dem Gebiet des 
herstellerunabhängigen Verleasens von Fahrradflotten. Gerade auf kurzen Wegen 
unter sechs Kilometern, die die Hälfte aller Fahrten in Deutschland ausmachen, ist 
die E-Mobilität auf zwei Rädern zudem die schnellste Art des Fortkommens.

Schon im ersten LeaseRad-Jahr kam die schwäbische Landeshauptstadt mit ihrer 
hügeligen Lage auf den Unternehmer für nachhaltige Mobilität aus der badischen 
Green-City Freiburg: Seit Sommer 2009 stehen 20 geleaste Pedelecs im Dienst der 
kommunalen Mitarbeiter Stuttgarts.

Dass sich ganz sicher auch buchhalterisch der Einsatz von steuerfreien 
Dienstfahrrädern statt Dienstwagen auf Kurzstrecken lohnt, beweist der Auftrag einer 
Münchner Großbank an das kleine Freiburger Fahrrad-Leasing-Unternehmen: Seit 
Ende März legen Banker in der bayrischen Metropole ihre Wege zwischen den Filialen 
auf Stadtfahrrädernvon LeaseRad zurück.

Die Finanzfachleute haben dazu extra eine kleine Bilanz pro Fahrrad aufgestellt: 
Jeder Mitarbeiter mit Firmenrad erspart der Bank demnach pro Jahr 458 Euro an 
öffentlichen Tickets oder 1.702 Euro an Taxifahrten. Dabei wurden die Benzinpreise, 
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die demnächst die 1,50 Euro-Schallmauer durchbrechen dürften, noch nicht einmal in 
die Bilanz miteinbezogen. Dem stehen Kosten für ein Lease-Rad in Höhe von 
ungefähr 300 Euro pro Jahr gegenüber.

Auf Platz eins der Ökobilanz liegt das Firmen-Bike für Berufspendler allemal: Jeder 
Arbeitnehmer, der eins der schicken E-Bikes für den Weg zur Arbeit nimmt, kann 
jährlich 3,4 Tonnen CO2 im Vergleich zum Dienstwagen einsparen, wenn man die 
gesamte Ökobilanz von Auto versus Fahrrad.

Ein Unternehmen, das die als Sachkostenzuschuss steuerfreien Fahrräder statt teurer 
Dienstwagen least, sorgt zudem für die Gesundheit und Motivation seiner Mitarbeiter.

Dass auch dies beileibe nicht nur eine clevere Entscheidung im 
öffentlichkeitswirksamen Sinne ist, zeigt unter anderem eine Studie aus den 
Niederlanden: Die krankheitsbedingten Fehlzeiten radelnder Mitarbeiter senkten sich 
um durchschnittlich mehr als einen Tag pro Mitarbeiter und Jahr.

Besonders die Pedelcs (die Abkürzung steht für Pedal Electric Cycle) sind ideal für 
Geschäftsleute, denn der Fahrer erfährt automatisch eine sanfte Beschleunigung 
durch den 250-Watt starken Motor. Man kommt nicht ins Schwitzen oder außer 
Puste, bewegt sich aber doch im gesundheitlich sinnvollen Bereich und verbraucht 
auf 100 Kilometern lediglich eine Kilowattstunde Strom oder 20 Cent Stromkosten.
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